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Bedienungsanleitung Solarladeregler



Inhaltsverzeichnis

2
[2__Allgemeine Funktionsbeschreibung| 3
B H . Betrieh 3
3
5 Anschluss des 75 olarladereglers 4
[6__Inbetriebnahme des MPPT 7520 Solarladereglers| 6
1 Grundanzeige|. . . . . . L e 7

6.2 Einstellen des Batterietyps|. . . . . . . . . ..o 7
[7__Einstellbare Parameten 8
[Z1_Tiefentladeschutzl. . . . . . . . . . . . . . . . 8
[72 SweepMode| . . . .. .. ... 8
7.3 Kontrollierte Gasung| . . . . . ... .. ... ... 9
|7.§ Qammerungscﬁater .................................. 9
[Z5 Maximaler [adesfroml . . . . . . . o v vt 10
[7.6_Erhaltungsladespannung| . . ... ... .. ... .. ... . ... . ... ..., 10
7.7 Hysterese| . . . . . . . 11
7.8 Einschalten des Relais flr die Verbraucher 11
[8_Datenanzeige| 12
8.1 rundanzeigel. . . . . .. e e e e e e e e 12
8.2 Batteriespannung|. . . . . . . ... e 12
8.3 [adestroml. . . . . . . . . . e e 13
[8.4 Batterietemperatur] . . . . ... ... 13
8.5 Kuhlkorpertemperatur| . . . . . . . . . . ... 14
.................................... 14
8.7 Amperestundenzahler| . . . . . . .. 14
......................................... 15

U \/ 0} 15
(10 Haftungsausschluss| 16
(11 _Sicherheitshinweisel 16
12 Technische Datenl 17



1 Einleitung

Sehr geehrter Kunde,

wir danken lhnen fir den Kauf dieses Soltronic Produktes. Mit Inhrem neuen MPPT 7520 Regler
haben Sie ein Gerat erworben, das den neusten Stand der Technik reprasentiert.

Bitte lesen Sie vor der Montage des Reglers die Bedienungsanleitung aufmerksam durch und
beachten Sie bitte auch die Sicherheitshinweise am Ende der Anleitung.



2 Alilgemeine Funktionsbeschreibung

Durch das Maximum Power Point Tracking (MPPT) wird die Leistung lhrer Solarmodule optimal
genutzt und lhre Batterien werden immer mit dem gré3ten mdglichen Strom geladen.
Die maximale Solarleistung der Solarmodule unterliegt verschiedenen Faktoren wie

* Modultemperatur,
+ Einstrahlung und
* Belastung.

Der Arbeitspunkt bestmdglicher Leistung verschiebt sich dadurch standig.

Beim MPP 7520 wird dieser Arbeitspunkt vom internen Mikrocontroller stédndig tberwacht und
gegebenenfalls nachgeregelt, so dass die optimale Leistung des Solarmoduls gegeben ist und
Ihre Akkus mit dem gréBten Strom geladen werden.

In Solaranlagen werden Ublicherweise

 Blei-Saure,
* Blei-Gel und
* Blei-Vlies (AGM-Batterien)

fir die Energiespeicherung verwendet.

Der MPPT 7520 Iadt diese Batterien effektiv und schiitzt sie bei Verwendung des Relaisaus-
gangs vor Tiefentladung.

Durch die integrierte Wartungsfunktion kénnen Blei-Saure Akkus kontrolliert zum Gasen ge-
bracht werden. Dies verhindert Saureschichtungen, die zu Kapazitatsverlusten flihren kénnen.

3 Hinweise zum Betrieb

Der Laderegler MPPT 7520 kann sich wahrend des normalen Betriebes erwarmen. Dies braucht
Sie aber nicht zu beunruhigen. Die integrierte Temperaturiiberwachung verhindert eine Uberhitzung
des Gerates durch die Abregelung des Ladestroms, falls das Gehause sich iber 50 °C aufheizt.
Eine besondere Wartung und Pflege des MPPT Ladereglers ist nicht notwendig.

4 Montage

Der Laderegler MPPT 7520 ist nur fir die Montage im Innenbereich zugelassen. Er muss vor
Regen und Feuchtigkeit geschiitzt werden und sollte nicht direkter Sonnenbestrahlung ausge-
setzt werden.

Der Laderegler sollte auf einem nicht brennbaren Untergrund montiert werden.



5 Anschluss des MPPT 7520 Solarladereglers

Der Anschluss des Ladereglers erfolgt durch die oberhalb des Geh&uses vorhandenen Bohrun-
gen. Bitte nutzen Sie fur den Anschluss einen Schlitz Schraubendreher.

Die Verbindungsleitungen fir Batterie und Module kénnen Sie leicht in den mit 16 mm? groBziigig
bemessenen Anschlussklemmen unterbringen.

Bitte zum Anschluss
| der Leitungen einen
Schlitz Schraubendreher
benutzen.

-
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Abbildung 1: Klemmenblock
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Um eventuelle Fehler zu vermeiden, halten Sie sich bitte an folgende Anschlussreihenfolge:

1. Anschluss der Batterie
Der Regler erkennt nun automatisch die Systemspannung (12 V oder 24 V System). Sollten
Sie beim Anschluss Plus- und Minuspol vertauschen, leuchtet die eingebaute Kontrolllam-
pe (LED) rot auf. Die Leitung zwischen Batterie und Laderegler sollte einen ausreichenden
Querschnitt haben und dementsprechend abgesichert werden.

2. Anschluss des Temperatursensors
Der Kabelschuh des Temperatursensors wird an den Minuspol der Batterie angeschlossen.

3. Anschluss der Photovoltaikanlage

Bitte vor dem Anschluss noch einmal die Leerlaufspannung
Usc(nicht die MPP Spannung U,,,,,,) prufen. Diese darf maximal
bei 75V liegen. Die Werte finden Sie auf dem Datenblatt oder
auf der Ruckseite ihres Solarmoduls. Eine zu hohe Leistung ist
fir den Laderegler nicht gefahrlich, es kann durchaus ein stark
Uberdimensionierter Solargenerator angeschlossen werden. Der

MPPT 7520 begrenzt automatisch die Solargeneratorleistung auf
ein fur den Laderegler unkritisches Niveau.

4. Anschluss des Relais
Um den Relaisausgang als DAmmerungsschalter oder Tiefentladeschutz zu nutzen, kénnen



Sie ein Relais anschlieBen. Die Spannung des Relaisausgangs ist identisch mit der Batte-
riespannung, also 12V oder 24V je nach verwendetem Batteriesystem. Die Strombelast-
barkeit des Ausgangs ist etwas héher als 150 mA. Sie kénnen jedes handelslibliche Relais
fir die 0.g. Spannungsbereiche einsetzen. Wir empfehlen Solid State Relais, da diese sehr
hohe Schaltleistungen haben (bis tGber 100 A).

Der Relaisausgang ist nicht kurzschlussfest! Deshalb beim
Verbinden der Anschlussleitungen sorgféltig vorgehen und den

Stecker vom Laderegler abziehen.

5. RJ-45-Buchse
Hier kénnen Sie unseren Datenlogger anschlieBen.



6 Inbetriebnahme des MPPT 7520 Solarladereglers

Die Einstellung und Bedienung des Reglers geschieht ganz einfach durch den unterhalb des
Displays angebrachten Taster. Durch kurzes Antippen des Tasters (< 1 Sekunde) blattern Sie
durch das Men( bzw. stellen die jeweiligen Werte ein. Halten Sie den Taster langer als 4 Sekun-
den gedriickt, gelangen Sie automatisch in die Untermen(s. Driicken des Tasters langer als 1
Sekunde aber kiirzer als 4 Sekunden bringt Sie immer wieder in die letzte Menlebene zurlick.

» Durchblattern = Taster weniger als eine Sekunde gedrickt halten

* Meniieinstieg = andert sich automatisch, wenn der Taster mehr als 4 Sekunden gedriickt
gehalten wird

» Zuriick = Taster langer als eine Sekunde aber weniger als 4 Sekunden gedrickt halten

Fixierschrauben

Display

/

/ o

Steuerbutton

Verpolungsindikator

Relais Temp.-Sensor

Abbildung 2: Anschlussschema



6.1 Grundanzeige

Wenn der Regler an die Batterie angeschlossen ist, wird sofort die Batteriespannung im Dis-
play angezeigt. Nach dem Anschluss der Module beginnt der Regler mit dem Laden der Batte-
rie, vorausgesetzt die Modulspannung reicht dazu aus. Der Ladestrom, die Spannung und der
Ladezustand der Batterie werden im Display angezeigt. Der Ladezustand wird anhand eines
Balkendiagrams dargestellt und gibt Ihnen schnell einen Uberblick iiber die noch vorhandene
Kapazitat der Batterie.

**Battery**

LI 12.4V
charge: 5.0A
no messages

Abbildung 3: Grundanzeige

6.2 Einstellen des Batterietyps

Diese Einstellung ist absolut notwendig, da ansonsten lhre Batte-
rien nicht richtig geladen werden!

Die Grundeinstellung des Reglers ist *1iquid*. Zum Einstellen des Batterietyps wechseln Sie
von der Grundanzeige in die Anzeige *parameters#* und von dort weiter zu *battery typex.
In diesem Untermenlpunkt kénnen Sie nun den Batterietyp einstellen oder den aktuell einge-
stellten Wert Uberprifen. Halten Sie den Taster l&nger als 4 Sekunden gedriickt. Sie gelangen
in den MenUpunkt *actual* und sehen den momentan aktuellen Batterietyp. Um diesen zu
andern, driicken Sie einmal kurz den Taster und der Wert wechselt. Zur Speicherung dieses
Wertes driicken Sie den Taster nun wieder langer als 4 Sekunden.

Nach der Einstellung des Batterietyps ist Ihr Regler betriebsbereit.

Es missen keine weiteren Einstellungen vorgenommen, um Ihre Batterien effektiv zu laden. Wir
empfehlen lhnen aber trotzdem, sich auch mit den anderen Funktionen des Reglers vertraut zu
machen. Sollten Sie spezielle Einstellungen der Erhaltungsladespannung wiinschen, kénnen
Sie dies hier einstellen. Siehe dazu[Unterabschnitt 7.6




**pbattery type**
liq. or gel/AGM
pr.4s to set

no messages

Abbildung 4: Einstellung des Batterie-Typs

7 Einstellbare Parameter

7.1 Tiefentladeschutz

Dieser Parameter muss nur eingestellt werden, falls ein Relais am Relaisausgang angeschlos-
sen und als Tiefentladeschutz genutzt wird. Alle Verbraucher sollten dann zum Schutz vor Tief-
entladung der Batterie Uber das Relais angeschlossen werden.

Um die Batterie optimal zu schitzen, sollte der Wert auf 11,2V bei einem 12V System und auf
22,4V bei einem 24 V System eingestellt werden.

Sie kdnnen diese empfohlenen Werte auch Uberschreiten oder unterschreiten, wobei eine tiefere
Entladung der Batterie sich negativ auf deren Lebensdauer auswirkt.

**deep disch**
threshold: 10.5
pr.4s to set

no messages

Abbildung 5: Einstellung der Tiefentladung

7.2 Sweep Mode

Dieser Mode sollte nur dann aktiviert werden, wenn es bei dem Solargenerator zu partiellen
Verschattungen kommen kann In diesem Fall kann ein Generatorfeld mehrere Maximum Power
Points (MPP) auf der Leistungskurve haben. Damit aber der Laderegler nicht bereits am ersten
MPP stoppt, kann der Sweep Mode eingeschaltet werden.

Der MPPT 7520 vollfiihrt dann eine Strommessung Uber den gesamten Spannungsbereich zwi-
schen der Leerlaufspannung des Solargenerators und der Batteriespannung und sucht sich so
den MPP mit der hdchsten Leistung.



**Sweep**
enable / disable
pr.4s to set

NoO messages

Abbildung 6

Die kontrollierte Gasung sollte bei Blei-Saure Batterien re-
gelméBig durchgefihrt werden, um die Lebensdauer der Batte-
rien zu verlangern. Diese Funktion nicht bei Gel-Batterien auf-
rufen und auch nicht bei unzureichender Bellftung des Bat-
teriestandortes!

7.3 Kontrollierte Gasung

Bei stationar eingesetzten Blei-S&ure Batterien kann es zu Saureschichtung kommen. Dabei
setzt sich schwerere geladene Schwefelsdure nach unten ab, wahrend verdlinnte Schwefelsdure
oben schwimmt. Um diesen Prozess mdglichst zu verhindern, sollten ab und zu die Batterie
kontrolliert zum Gasen gebracht werden.

Dies geschieht durch die Bestatigung der Auswahl *gasing enabledx bei fast voller Batterie.
Die Spannung der Batterie wird nun Uber die normal vorhandenen Grenzen angehoben und die
Batterie wird fir 5 Minuten zum Gasen gebracht. Dies funktioniert aber nur bei ausreichendem
Sonnenschein.

*controlled gas*
enable/disable
pr.4s to set

no messages

Abbildung 7

7.4 Dammerungschalter

Falls Sie den Relais-Ausgang als Dammerungsschalter nutzen méchten, kann dies Uber den
Menupunkt twilight switch aktiviert werden. Das Relais wird dann aktiviert, wenn von der
Modulseite keine Spannung mehr vom Regler zu messen ist. Bei den ersten Sonnenstrahlen
fallt es dann wieder ab. Der Tiefentladeschutz ist auch in dieser Funktion aktiviert.



twilight switch:
enable/disable

pr.4s to set
no messages

Abbildung 8

7.5 Maximaler Ladestrom

Der MPPT 7520 kann eine Batterie mit einem Ladestrom bis zu 20 A versorgen, wenn der an-
geschlossene Solargenerator genligend Leistung hat. Mit Hilfe dieses Menupunktes kénnen Sie
dann den Ladestrom auf den von lhnen eingestellten Wert begrenzen. Das kann zum Beispiel
dann erforderlich sein, wenn Sie eine relativ kleine Batterie mit Ihrer Solaranlage aufladen wollen.

Faustformel: Ladestrom = ca. 10% der Kapazitit
Zum Beispiel: 100 Ah = 10 A Ladestrom

*max chg current*

Imax = 20.0A
pr.4s to set

NO mMessSages

Abbildung 9

7.6 Erhaltungsladespannung

Falls Sie abweichend von den automatisch festgelegten Werten im Meni des Batterietyps die
Erhaltungsladung einstellen méchten, kénnen Sie dies hier tun.

Dies ist nur dann ratsam wenn Sie wirklich wissen welche Span-
nung Sie einstellen missen. In 99% der Falle ist mit der Einstel-
lung des Batterietyps die richtige Spannung eingestellt. Bei ma-
nuellem Eingriff hier an dieser Stelle wird der vorher eingestellte
Batterietyp zurtickgestellt und hat dann keine Funktion mehr!

10



*end of charge*
limit: 24V
pr.4s to set

no messages

Abbildung 10

7.7 Hysterese

Mit Hilfe der Hysterse stellen Sie den Wiedereinschaltpunkt nach auslésen des Tiefentladeschut-
zes ein.

Beispiel
« Tiefentladeschutz: 11,4V
» Hysterese: 1V

Das Relais fur die Verbraucher, wirde in dem o.g. Fall, nach Erreichen einer Spannung unter
11,4V abfallen und bei 12,4V wieder einschalten.

*deep dis hyst.*
hyst.: 1.0
pr.4s to set

no messages

Abbildung 11

7.8 Einschalten des Relais fiir die Verbraucher

Durch driicken des Tasters im Bereich der Grundanzeige fiir ca. 5 Sekunden, kénnen Sie das
Relais ein- oder ausschalten. Die Aktivierung des Relaisausgangs wird sichtbar durch eine #
unten links (siehe [Abbildung 12).

Bei Verwendung des Dadmmerungsschalters ist das Einschalten der Verbraucher nicht notwen-
dig, dies geschieht dann Uber den Dammerungsschalter.

Bei eingeschaltetem Relais ist der Tiefentladeschutz aktiv und schitzt Ihre Batterie vor Tiefent-
ladung.

11



**Battery**

L0 12.4V
charge: 5.0A
# no messages

Abbildung 12
8 Datenanzeige

8.1 Grundanzeige

Der Laderegler MPPT 7520 bietet Ihnen ein Vielzahl an Informationen, die Sie Uber das Display
abrufen kénnen.

In der Grundanzeige erfassen Sie mit Hilfe eines Balkendiagramms schnell und einfach den La-
dezustand der Batterie. AuBerdem wird lhnen die Spannung der Batterie und der momentane
Ladestrom angezeigt.

In der letzten Zeile finden Sie dann noch die Statusanzeige des Reglers. Dort werden bei Pro-
blemen die Fehler angezeigt, die der Regler selbststandig erkennt.

Die Statuszeile ist standig sichtbar, egal wo im Men( Sie sich gerade befinden.

Ladebalken **Battery**

LI 12.4V,

|~ charge: 5.0A [~ Batteriespannung
Ladestrom no messages

Statusleiste
Abbildung 13

8.2 Batteriespannung

Hier werden noch einmal die momentane Batteriespannung und die vom Regler erkannte Sy-
stemspannung angezeigt.

12



8.3 Ladestrom

*battery voltage

Ubat = 12.9V
12V System

no messages

Abbildung 14

Anzeige des Ladestroms zur Batterie.

*max chg current*

Imax = 20.0A
pr.4s to set

NO MesSages

Abbildung 15

8.4 Batterietemperatur

Bei angeschlossenem Sensor kénnen Sie die Temperatur abrufen. Falls kein Sensor ange-
schlossen ist, werden T=999 °C und **sensor broken** angezeigt. Dieselbe Anzeige haben

Sie natirlich auch bei einem defekten Sensor oder einem Kabelbruch.

*temp battery*
T = 999°C
**sensor broken!

no messages

Abbildung 16

13



8.5 Kihlkorpertemperatur

Die Kuhlkérpertemperatur ist wichtig, damit der MPPT 7520 nicht Uberhitzt. Ab ca. 50 °C be-
ginnt der Regler stufenweise den Ladestrom zu reduzieren, um sich selbst vor Uberhitzung zu
schutzen.

*temp heatsink*
T = 27°C

NO MesSages

Abbildung 17

8.6 Modulspannung

Der MPPT 7520 zeigt Ihnen die momentan anstehende Modulspannung an und hilft Ihnen, even-
tuell auftretende Systemfehler schneller zu erkennen.

*panel voltage*
U PV = 0V

NO MesSages

Abbildung 18

8.7 Amperestundenzéhler

Der MPPT 7520 hat einen integrierten Stromzé&hler, der Ihnen rasch Auskunft Gber die gesamten
in die Batterie geladenen Amperestunden gibt.

Beim Abklemmen des Ladereglers von der Batterie setzt sich der
Amperestundenzéhler wieder auf Null zurtick.

14



charged capacity
12.1Ah

no messages

Abbildung 19

8.8 Reserve

Auch das Infoment hat Reservepunkte, die der spateren Erweiterung dienen, aber flr Sie nicht

relevant sind.

9 Messages

Folgende Meldungen kénnen vom Regler ausgegeben werden:

Fehlermel- | Bedeutung Was kann ich tun?

dung

no Standardanzeige, wenn keine Probleme | Kein Handlungsbedarf

messages vorhanden sind

panel Moduleingang verpolt Modulanschluss tauschen

polarity!

PV Modulspannung zu hoch Leerlaufspannung eines Strings darf nicht
overvoltage héher als 50V sein

no valid Batteriespannung nicht im ggf. defekte Batterie tauschen

battery zugelassenen Bereich

battery Batterie tiefentladen ggf. mit Netzgerat vorladen, bis Spannung
low! gréBer 10V

battery Allgemeiner Batteriefehler Batterie vermutlich defekt, bitte tauschen
error!

temp. Kuhlkérpertemperatur mehr als 45 °C Kein Handlungsbedarf

warning!

power Kuhlkérpertemperatur mehr als 50 °C, Schutzfunktion, niedrigere

derating! Geraét reduziert Leistung Umgebungstemperatur empfehlenswert.

15




10 Haftungsausschluss

Far Schaden, die durch nicht bestimmungsgemaBen Gebrauch des Gerétes, Nichtbeachtung
dieser Anleitung oder der Angaben des Batterieherstellers entstehen, kann keine Haftung Gibernommen
werden. Das gilt auch fur nicht fachgerechte Wartung des Geréates, unsachgemafie Montage und
Installation und falsche Systemdimensionierung.

11 Sicherheitshinweise

+ Batterien enthalten sehr groBe Mengen von gespeicherter Energie. Vermeiden Sie des-
halb unter allen Umstanden einen Kurzschluss an der Batterie. Sichern Sie abgehende
Leitungen mit einer Schmelzsicherung ab, um Kabelbréande zu vermeiden.

» Beachten Sie die Hinweise der Batteriehersteller flir den Betrieb der von Ihnen verwende-
ten Batterie.

+ Vermeiden Sie die Beruhrung von Kabeln und stromfliihrenden Leitern. Die Spannung am
Generator kann bis zu 75V betragen!

» Vermeiden Sie die Trennung der Generatorleitungen unter Last. Hier kann es zu Lichtbo-
genbildung kommen. Es besteht Verbrennungsgefahr!

+ Halten Sie Kinder von Batterien und Laderegler méglichst fern!
+ Die Installation und Montage des Reglers sollte von einer Elektrofachkraft nach den
glltigen Regeln der Technik durchgefiihrt werden.

Fragen Sie uns, falls Sie unsicher bei der Installation sind, wir
sind jederzeit fir Sie da und helfen lhnen gern. Bedenken Sie
bitte, dass einmal gemachte Fehler immer sehr schwer wieder
rickgangig gemacht werden kénnen. Deshalb lieber einmal zuviel
fragen als einen Schaden zu verursachen.

Telefonische Hotline: +49 (0) 2161 977-2914
E-Mail: hotline@soltronic.de
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12 Technische Daten

Elektrische Daten
Wirkungsgrad 97,5%
Batterie-Nennspannung 12V /24V
Maximaler Ladestrom 20A
Batteriespannungsbereich 7V-36V
Max. PV Leerlaufspannung | 75V
Typische Generatorleistuan] 12V — ca. 500W /24V — ca. 1100 W
Digitaler Ausgang 100 mA
Eigenverbrauch 27mA
Umgebungsdaten
Betriebstemperatur -20°C—-+60°C
Lagerungstemperatur -30°C—-+70°C
Luftfeuchtigkeit 99% nicht kondensierend
Schutzfunktionen
PV-Eingang Uberlast, Verpolung, Kurzschluss
Verpolungsschut Moduleingang, Batterieeingang
Uberspannung PV-Generator
Batterie
Batterietypen Blei-Saure, AGM, Gel
MKT-Ladeverfahren Hauptladung, Erhaltungsladung, Wartungsmodus
Temperaturkondensation -3 ’Z,”LC‘( / Zelle (20 °C Temperatur)
Temperaturbereich -20°C—-+60°C
Mechanische Daten
Abmessungen LxBxH 180x180x80mm
Gewicht 1,7 kg
Anschlussklemmen 16mm? / AWG 6
Gehause Aluminium / Stahl
Optionen

Temperatursensor

Diverse Lastrelais
Zertifizierungen

CE-Konform

RoHS-Konform

aF{r eine genaue Berechnung nutzen Sie bitte unser Tool auf unserer Internetseite http://www.soltronic.de/
mpptrechner/

17


http://www.soltronic.de/mpptrechner/
http://www.soltronic.de/mpptrechner/

Hergestellt in Deutschland
Soltronic®
wWww.soltronic.de


www.soltronic.de

	Einleitung
	Allgemeine Funktionsbeschreibung
	Hinweise zum Betrieb
	Montage
	Anschluss des MPPT 7520 Solarladereglers
	Inbetriebnahme des MPPT 7520 Solarladereglers
	Grundanzeige
	Einstellen des Batterietyps

	Einstellbare Parameter
	Tiefentladeschutz
	Sweep Mode
	Kontrollierte Gasung
	Dämmerungschalter
	Maximaler Ladestrom
	Erhaltungsladespannung
	Hysterese
	Einschalten des Relais für die Verbraucher

	Datenanzeige
	Grundanzeige
	Batteriespannung
	Ladestrom
	Batterietemperatur
	Kühlkörpertemperatur
	Modulspannung
	Amperestundenzähler
	Reserve

	Messages
	Haftungsausschluss
	Sicherheitshinweise
	Technische Daten

